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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC Eltersdorf : TuSpo Heroldsberg 
Montag, 27.03.2023, 19:45 Uhr

Ziegler fixiert zwei Punkte für den SC Eltersdorf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 8:4-Heimerfolg des SC Eltersdorf im
Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen
TuSpo Heroldsberg endgültig fest.

Das Spiel lief wie folgt ab: Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Ziegler / Peter über die 1:3-Niederlage gegen Koerth / Meier hinweggetröstet werden mussten. Die
richtige Herangehensweise hatten Volkersdorfer / Holik beim Sieg in drei Sätzen gegen Zierold /
Köster von Beginn an. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Georg Ziegler gewann anschließend sein Spiel gegen Ralf Zierold eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Gekämpft bis zum
Schluss hatte im Anschluss Jens Volkersdorfer in der Begegnung gegen Michael Koerth. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Volkersdorfer aus der Außenseiterrolle heraus,
die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte.
Matthias Peter machte hingegen mit Claus Köster beim 13:11, 11:5, 11:6 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Jens Holik überzeugte im Einzel gegen Walter Meier, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Eltersdorf und TuSpo
Heroldsberg. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Georg Ziegler daraufhin gegen
Michael Koerth. Auf dem falschen Fuß erwischte Jens Volkersdorfer seinen Gegner Ralf Zierold
beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Matthias Peter hatte im Einzel gegen
Walter Meier am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Das Einzel zwischen Jens Holik
und Claus Köster endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Es war ein langes Spiel,
bis Matthias Peter seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Koerth hinnehmen musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Mit diesem Sieg liegt die
Bilanz von Koerth nun bei 18:21 seit Beginn der Serie. Die richtige Herangehensweise hatte Georg
Ziegler wiederum beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Walter Meier ab dem ersten
Ballwechsel. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Ziegler nun bei 22:9,
während Meier bislang 10 Siege und 24 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SC Eltersdorf die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 18:14 bei 8 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft TuSpo Heroldsberg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 5:27. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SC Eltersdorf

Doppel: Ziegler / Peter 0:1, Volkersdorfer / Holik 1:0 
Einzel: G. Ziegler 3:0, J. Volkersdorfer 1:1, M. Peter 2:1, J. Holik 1:1 

 TuSpo Heroldsberg
Doppel: Koerth / Meier 1:0, Zierold / Köster 0:1 
Einzel: M. Koerth 2:1, R. Zierold 0:2, W. Meier 0:3, C. Köster 1:1
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